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Die Veranstaltungsreihe Forum Nordelbien wird von der Evangelischen Akademie sowie der Stabsstelle
Presse und Kommunikation der Nordelbischen Evangelisch-Lutherischen Kirche durchgeführt.

Das aktuelle Forum Nordelbien findet in Zusammenarbeit mit der Parlamentarischen Gesellschaft
Schleswig-Holstein statt.

Der Eintritt ist frei, lediglich ein gültiger Personalausweis ist für den Einlass erforderlich.

Veranstaltungsort: Plenarsaal des Schleswig-Holsteinischen Landtages,
Düsternbrooker Weg 70, 24105 Kiel

Anreise
• Mit dem Bus vom Kieler Hbf mit den Linien 41/42 (Richtung Tannenberg, Projensdorf, Suchsdorf),
    Haltestelle Landtag
• Mit dem Auto den Hinweisschildern „Zentrum“ und „Ostseekai/Landtag“ folgen
• Parkplätze im Parkhaus Reventlouallee/Ecke Düsternbrooker Weg

Informationen:
Nordelbische Evangelisch-Lutherische Kirche, Stabsstelle Presse und Kommunikation,
Pastorin Dorothea Frauböse, Tel.: 0151 – 42 22 53 07, E-Mail: presse.bksl@nordelbien.de

Arme Kinder ohne Zukunft?
Wege aus der Armutsfalle

29. September 2011, 20.00 Uhr
Plenarsaal des Schleswig-Holsteinischen Landtages, Kiel



Arme Kinder ohne Zukunft?
Wege
aus der
Armutsfalle

Podium

Gaby Hauptmann
Autorin und Journalistin, Allensbach

Irene Johns
Landesvorsitzende des Deutschen Kinderschutzbundes Schleswig-Holstein, Kiel

Dr. Gabriele Lamers
Leiterin des Fachbereichs Jugend, Soziales, Arbeit und Senioren des Kreises
Nordfriesland, Husum

Bischofsbevollmächtigter Gothart Magaard
Nordelbische Evangelisch-Lutherische Kirche, Schleswig

Prof. Dr. Axel Plünnecke
Institut der deutschen Wirtschaft, Köln

Mit Filmbeitrag: Thomas Karp, Journalist, Hamburg

Moderation: Ulrike Heckmann, NDR Info

Programm

Ab 19.30 Uhr
Musik und Getränke

20.00 Uhr
Begrüßung
Dr. Gitta Trauernicht
Landtagsvizepräsidentin und stellv.
Vorsitzende der Parlamentarischen
Gesellschaft Schleswig-Holstein

Impulsreferat
Prof. Dr. Margherita Zander
Institut für Politikwissenschaft, Münster

Podiumsgespräch

Musikalische Gestaltung
Michael Henkel, Klavier
Hartmut Naumann, Gitarre

Medienpartner

Wie arm sind Deutschlands Kinder?
Wie ist das Armutsrisiko für Kinder verteilt? Welche Folgen ergeben sich? Wie können neben einer
Verbesserung der materiellen Situation von Familien auch Bildung und Teilhabe am kulturellen Leben
nachhaltig gefördert werden? Was verhilft Kindern zu einem guten Start ins Leben?

Unterschiedliche Forschungsansätze zeichnen unterschiedliche Bilder. Unbestritten ist: Ein ungünstiger
Start kann den weiteren Lebensweg negativ beeinflussen. Aber konkrete Hilfsmaßnahmen werfen häufig
Folgeprobleme auf.

Fest steht: Etwa 1,7 Mio Kinder unter 15 Jahren leben bundesweit in „HartzIV- Familien“. Im Jahr 2010
betraf dies in Schleswig-Holstein 70.344 Kinder. In einigen Regionen sind sogar mehr als 35% der Kinder
von Armut betroffen.

Das Forum Nordelbien fragt nach einer zukunftsfähigen Gesamtstrategie.


